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«L'ARTE TIPOGRAFICA NELLE TRE LEGHE (1547-1803)
E NEI GRIGIONI (1803-1975)»

Im Heft I/1975 haben wir mit 8 Wiedergaben

von Titelseiten früher Druckwerke
aus den Drei Bünden und mit einem Text
über den Wanderdrucker Johann Georg
Barbisch auf ein 1971 erschienenes Werk
des Leiters der Bündner Kantonsbibliothek
in Chur, Dr. Remo Bornatico, hingewiesen :

« L'arte tipografica nelle Tre Leghe » (Chur,
Gasser & Eggerling AG). Es war bald
vergriffen. Daraus entstand unter sprachlicher
Mitarbeit von Hermann Strehler, St. Gallen,
der Band «Die Buchdruckerkunst in den
Drei Bünden», und nunmehr kam 1976 im

gudisch
délias

EpisÜas e dîls Evangelis
Ediziun per la scantschala

Cun in appendix
d'Oraziuns e Lifanias

4m

Europäische Kunslstilefärben aufDruckwerke aus Di-
sentis ab: Jugendstil in einer Publikation der von
Nationalrat Dr. Giusep Condrau iQ22-ig74 geleiteten
Druckerei. Heute steht die vierte Generation an der

Spitze des Unternehmens. Illustration aus dem hier an¬

gezeigten Werk von Remo Bornatico.

Eigcnverlag die krönende Leistung, zunächst

in italienischer Sprache, heraus: der oben

im Titel genannte erste Überblick über die

Buchdruckerkunst in Graubünden von den

Anfängen bis heute. Er trägt mit seinen

genauen Angaben über erstaunlich zahlreiche

Drucker, Druckereien und Druckorte, mit

Registern ausgewählter Druckwerke und
einer Bibliographie alle Zeichen eines
unentbehrlichen Nachschlagewerkes für Liebhaber

und Spezialisten der Geschichte des

Buchdrucks. Er setzt überdies das bündne-

rische Druckereiwesen in Zusammenhang
mit der ungewöhnlich weltverbundenen
Geschichte eines großen schweizerischen
Berggebiets, das außerordentlich schwer durch

politische Wirren, Glaubenskämpfe, sprachliche

Schranken und wirtschaftliche Nöte

bedrängt war. Man ahnt, welcher
Kräfteaufwand vonnöten war, um unter zumeist

engen Verhältnissen Taten mit dem
Setzerkasten zu vollbringen, welche auch hier zu

den Hauptvoraussetzungen der Kultur
gehören. Einen festeren, wenn auch immer

noch harten Boden der Entwicklung legte

der Beitritt zur Eidgenossenschaft am
ig-Februar 1803; damit waren Ordnung und

Sicherheit im Innern und Unabhängigkeit
und Freiheit gegen außen gewonnen.

Mit Recht nennt ein Schweizer
Hochschullehrer das Buch eine «wichtige und

ausgezeichnete Veröffentlichung, ein klares

und komplettes Standardwerk über das

Buch-, Zeitungs- und Zeitschriftenwesen m

Graubünden », und mit gleichem Recht

zieht der Direktor der Walliser
Kantonsbibliothek den Schluß : «Wir Walliser wären

glücklich, wenn wir etwas Ähnliches zur

Verfügung hätten. »

Preis des Buches: Fr. 40.— ; Selbstverlag

desVerfassers: Fliederweg 15, CH-7000 Chur.
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